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Liebe Mitglieder,
liebe Freunde des ABV!
Schauen Sie sich den Kalender an. Er hält keine Diät und wird 
immer  dünner.  Und  für  uns  kommt  dann  die  Zeit,  wo  wir 
sorgenvoll auf die Waage steigen. Warum eigentlich?

Es  ist  auch  die  Zeit,  wo  viele  Dinge  gleichzeitig  geschehen 
sollen.  Wir  wünschen uns eine ruhige,  besinnliche Adventszeit 
und setzen uns doch unter Stress. Warum eigentlich?

Es liegt doch an jedem Einzelnen selbst, wie er den Jahresaus-
klang und -wechsel gestaltet. Das ist der Preis der Freiheit!

Und wir nehmen uns diese Freiheit und beenden diese Ouvertüre 
rechtzeitig, damit Sie noch Ruhe für die letzten Erledigungen zu 
Weihnachten haben. Aber vorher noch einen Blick hineinwerfen 
zu  unseren  Firmen,  denen  wir  für  die  Unterstützung  danken, 
damit unser Chor Aktuell erscheinen kann.

Wir wünschen
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und für das neue Jahr
alles erdenklich Gute, vor allem jedoch

Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen. 
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Positiv in unsere Zukunft
Gedanken von Walter Krienke

Seit 1982 bin ich aktiver Sänger und habe viele schöne und heitere, 
aber  auch  traurige  und  ernste  Stunden  mit  unserer  Chor-
gemeinschaft  erlebt.  Doch  auch  die  Mühen  bei  den  Proben  oder 
Stimmbildungen  –  „verflixt,  ist  der  Ton  denn immer  noch nicht 
richtig zu treffen“ – kommen mir wieder in den Sinn. Und dann doch 
wieder dies hohe Erlebnis bei einem Auftritt – „hach, den Menschen 
wurde wieder eine kleine Freude bereitet“, der Applaus zeigt es uns 
(und das Lächeln des Chorleiters auch). Und ich wünsche mir, daß 
dieser Männerchor noch lange bestehen bleibt.
    In  der  NDZ  stand  es  jedoch  am  20.  Oktober  ganz  fett:  
„Irgendwann sehe ich schwarz“. Ein großer Artikel mit Resümmees 
von  Chorleitern  und  Vereinsvorsitzenden  in  Springe,  wie  es  um 
Vereine – besonders um Chöre – steht.
   Bei der Aufzählung konnte ich jedoch unseren ABV Männerchor  
nicht  finden.  Aber,  ehrlich  gesagt,  auch  wir  stehen  vor  diesen 
Fragen.  Und  wenn  ich  im  Chor  so  in  die  Runde  schaue;  naja, 
Nachwuchs würden wir sehr gern begrüßen. Aber sollen 150 Jahre 
Gesang  beim  Arbeiter-Bildungs-Verein  in  Eldagsen  wirklich  zu 
Ende  gehen?  Gehen  wir  denselben  Weg  wie  der  Frauenchor 
Eldagsen? In Eldagsen würde wieder etwas fehlen.
     Unser Chorleiter Herr Heimberg hatte bereits im Jahr 2007 seine 
Gedanken  zu  dem Problem in  „Mein  Chor  Aktuell“  vorgetragen. 
Überschrieben waren seine Artikel mit „Die ältesten Männerchöre“. 
Sicher,  es  gibt  noch  viele  Männerchöre,  auch  in  unserem 
Chorbezirk.  Doch  beim Besuch  der  jeweiligen  Inter-netseite  fällt 
auch ein hoher Altersdurchschnitt auf.
     Wir gehen 2011 in das 150. Jubiläumsjahr und möchten gern im 
Herbst  wieder  ein  Konzert  in  der  Hallermundschule  geben.  Die 
Vorbereitungen  hierfür  laufen  bereits,  auch  neue  Lieder  von 
zeitgenössischen Komponisten werden einstudiert.
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Wir  Sänger  halten  am  16.  Dezember  unseren  traditionellen 
Jahresrückblick.  Erfreulicherweise  ist  die  Beteiligung  bei  den 
Proben und auch bei den Auftritten sehr hervorragend. Das ist doch 
ein Hinweis, daß „die Chemie“ im Chor stimmt. Ich glaube, auch bei 
den öffentlichen Auftritten, wie zuletzt beim Adventssingen in der 
St. Alexandri Kirche,  war dies zu sehen und zu hören. 
        Am 13. Januar 2011 folgt dann die Sängerversammlung mit der 
Vorausschau und -planung. Was wollen wir in diesem Jahr – neben 
dem Konzert – noch in Angriff nehmen. Soll es eine Änderung in 
der Chorliteratur geben? Wenn ja, in welche Richtung? 

Wie positiv wird unsere Zukunft aussehen?
        Im Jahr 2009 gab es in unserem „Mein Chor Aktuell“ als  
Fortsetzungsserie  einen  Artikel  aus  „Der  Chor“;  der  Verbands-
zeitschrift   des Niedersächsischen Chorverbandes. Diese Serie war 
überschrieben  mit  „Positiv  in  die  Zukunft“  und  behandelte  die 
Entstehung und Zusammenführung von den beiden Chorverbänden 
DAS und DSB. Erinnern Sie sich noch an die Untertitel: Aufbruch – 
Öffnung – Verschmelzung. Ist hier evtl. ein Weg für unseren Chor 
zu sehen. Bleiben wir ein Männerchor oder kommen Frauen dazu?
Es  gibt  viele  Fragen.  Es  liegt  an  uns,  hierauf  die  Antworten  zu 
finden.  Die  schönste  Anwort  ist,  wenn  Sangesfreudige  zu  uns 
kommen.

Wir kommen gern zum Singen, denn
>>  es macht Spaß und man macht auch anderen eine Freude.
>>  Singen ist ein reiner Jungbrunnen. Es wurde nachgewiesen,
      daß das Immunsystem enorm gestärkt wird.
>>  Singen ist wie „inneres Joggen“ - das Herz wird gestärkt
      und die Atmung verbessert
>>  Singen wirkt auf  die Stimmung und auch auf die Hormone

und das an jedem Donnerstag um 20 Uhr
in der Grundschule Hallermund     
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Fritzchen war am Wochenende bei Oma und Opa.
Als die Mama ihn abholt, fragt sie: "Wie war es?" - "Langweilig!"  - 
"Wieso?"
"Oma und Opa saßen auf dem Sofa und hatten nichts an!"
"Was?" Entrüstet sich die Mutter.
"Ja, nichts an - kein Radio, kein Fernsehen..."
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Sie zeigte es den 
Männern im 

Herbst.

Käthe Hasenbein

Meisterin
im Knobeln

So sehen strahlende Siegerinnen aus. Aus der Hand des 1. 
Vorsitzenden nimmt Käthe Hasenbein den Pokal entgegen.
In einem spannenden Spiel verwies unsere Meisterin mit 456 
Pkt. die Mitspielerinnen Erika Noltemeyer (451 Pkt.) und 
Helga Rehbein (432 Pkt.) auf die Plätze und nahm auch einen 
schönen Braten mit nach Hause.
Aus besonderer Rücksichtnahme werden hier die Ergebnisse 
der Männer nicht veröffentlicht. Und wie ist der Satz von den 
Frauen „Wir freuen uns schon auf das Frühjahr“ zu verstehen?
Sein konstantes Knobeln sorgte aber dafür, daß der 
Jahresbeste ein Mann ist. Frühjahrssieger Otto Rehbein 
verwies mit insgesamt 1095 Pkt. die Damen (auch seine Frau) 
auf die Plätze.

Otto Rehbein

Unser Jahresbester 
empfängt den Pokal
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Datum Zeit Veranstaltung
Dienstag
14. Dezember 19:00 Heiliger Vladimir aus Moskau singt

„russische Weihnacht“

Donnerstag
16. Dezember 19:00 Sängerweihnacht

letzter Singabend in der Schule
Samstag
18. Dezember 18:00 Stiftungsfest und Weihnachtsfeier im 

Hotel „Berggarten“
Sonntag
19. Dezember 10:15 Adventsgottesdienst in St. Alexandri mit 

FFW-Musikzug und Spielmanncorps

Sonntag
19. Dezember 17:00 Austeilung des Friedenslichtes durch die 

Pfadfinder in St. Alexandri

Mittwoch
29. Dezember 19:30

„Zwischen den Jahren“
Konzert des Feuerwehrmusikzuges 
Eldagsen in der St. Alexandri Kirche

Bauernregel Für Das Neue Jahr:

Wieviel Regentropfen im Jänner,
soviel Schneeflocken im Mai

 

Donnerstag
6. Januar 2011 20:00 Jahreshauptversammlung

im Hotel „Berggarten“
Donnerstag
13. Januar 19:00 Sängerversammlung in der Schule

Sonntag
6. März 15:00

Preisskat und -knobeln
im Hotel „Berggarten“
Bitte die Frauen nicht vergessen!
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Unbedingt    V o r m e r k e n   !!!
Sonntag, 6. März 2011

15 Uhr
Hotel „Berggarten“

unser beliebtes Skat- und Knobelturnier.

Und was machen wir da?

Wir „lassen die Hosen runter“, 

bestaunen kreisende Würfel

und nehmen wieder schöne 
Preise mit.

Unsere Sangesbrüder Wolfgang und Jürgen 
laden zu einem gemütlichen Nachmittag ein.

Wer eröffnet denn diese Saison wohl meisterlich?

↓ Aber die Fleischpreise liefert wieder..... ↓
 



Jürgen Twick

Nicht nur im  Herbst 
unser Meister;

er ist auch unser
bester Skatspieler

im Jahr 2010.

Ein strahlender Sieger erhält aus der Hand vom Vorsitzenden 
Karl-Heinz Fürst den Pokal.
Jetzt warten wir auf die Mitteilung, ob seiner Frau der Braten 
auch gut geschmeckt hat.
Ja, „die Karten liefen ihn um“, heißt es dann immer oder auch 
„das Glück klebte an seinen Fingern“. Doch neidlos wurden 
seine konstanten Leistungen im Frühjahr und jetzt im 
November beim Herbstpreisskat, die ihn auf das „Sieger-
treppchen“ trugen, anerkannt. Mit insgesamt 1683 Pkt. (848 + 
835) verwies er Karl-Heinz Hasselmeyer mit 1588 Pkt. (1107 
+ 481) und Gerd-Heinz Basse mit 1452 Pkt. (696 + 756) auf 
die Plätze.
Jedenfalls war es wieder ein gemütlicher Nachmittag, den 
unser Liedervater Wolfgang Krienke organisiert hatte. Leider 
konnte er nicht selbst hieran teilnehmen; doch wir hoffen, daß 
künftig Terminüberschneidungen ausbleiben.
Wir danken Wolfgang für seine geleistete Arbeit.

Die nächsten Termine:
6. März 2011 und 6. November 2011

wieder im Hotel „Berggarten“
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Die Seite für den Sänger

Das  Jahr  neigt  sich  auch  für  uns  dem Ende  zu.  Die  noch 
offenstehenden  Termine  bitte  dem  Terminkalender  ent-
nehmen.
Bitte  am  letzten  Singabend  (16.  Dezember)  nicht  das 
Schanzbesteck vergessen.
Bei  der  Weihnachtsfeier  freue  ich  mich,  daß  viele  Sänger 
dabei  sind.  Stimmen  wir  unsere  Ehefrauen  und  passiven 
Mitglieder musikalisch auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
ein.

Und zum Schluß noch etwas zum Schmunzeln:
(Ähnlichkeiten = rein zufällig oder beabsichtigt?)

Der völlig unbegabte Bariton: "Und nun singe ich Am Brunnen vor 
dem Tore." Ein entnervter Zuhörer: "Das ist auch ganz gut so, hier 
drinnen hört Ihnen ja sowieso keiner mehr zu!"

12



Drei Wünsche zum neuen Jahr
         ... die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen,
        die du nicht ändern kannst.
     ... den Mut und die Kraft, Dinge zu ändern,
        die du ändern kannst.
     ... die Weisheit, das eine vom anderen
        zu unterscheiden.

So ist das Wesentliche
einer Kerze nicht das Wachs,
das seine Spuren hinterläßt, 
sondern das Licht.
 

(Antoine de Saint-Exupéry)
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Alle Jahre wieder

So wie in den letzten 
Jahren wollen wir uns 

wieder auf das 
Weihnachtsfest 

einstimmen

An Bildern ist erkennbar, wie sich etwas ändert. Hier sitzen 
wir an „langen Tischen“, aber im letzten Jahr hatte der Berg-
gartenwirt  Matthias  Mahlert  eine  –  wie  es  auch  von  den 
Beteiligten  als  angenehm  empfunden  wurde  –  gelockerte 
Tischanordnung gestellt (zu sehen auf der letzten Seite).
Was sich jedoch nicht ändern soll, ist das gemütliche Mitein-
ander und nach dem Essen der kleine Klönsnack. Als Essen 
haben wir in diesem Jahr Burgunderbraten mit Rotkohl und 
Speckbohnen.  Auch  die  Krokettenfreunde  kommen  in  den 
Genuss.  Als  krönenden  Abschluß  genießen  wir  eine 
Capuccinocreme.
Was ist eine Weihnachts-
feier ohne ein kleines 
Überraschungsprogramm?
Wer wird in diesem Jahr 
etwas vortragen?
Lassen wir uns einfach 
überraschen. Der Vorstand 
freut sich aber über eine 
zahlreiche Beteiligung.

Wer von zuhause abgeholt werden möchte,
melde sich bitte unter Tel.-Nr.: 1572 – Walter Krienke.

Ich sorge auch für die Heimfahrt.
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Weihnachtsfeier am 18. Dezember um 18 Uhr im Berggarten

Männerchor
Chorprobe:   jeden  Donnerstag  von  20,00  bis  22,00  Uhr

Grundschule Hallermund, Hindenburgallee 2, Eldagsen

Arbeiterbildungsverein Eldagsen von 1861
Mitglied im Niedersächsischen Chorverband e.V. - Bezirk Hannover/Schaumburg

www.abv-eldagsen.de
Vizechorleiter und Liedervater: Fabian Soltau

fabian.soltau@abv-eldagsen.de
chorleiter@abv-eldagsen.de

Impressum
Mein Chor aktuell, Vereinszeitschrift des

Arbeiterbildungsverein Eldagsen v. 1861, ABV = Herausgeber
Erscheint 3 x jährlich in loser Folge.

Redaktion, verantwortlich für den Inhalt:
Walter Krienke, Büsingstr. 3, 31832 Springe / Stadt Eldagsen

                         Tel.: 05044 / 1572                         
 walter.krienke@abv-eldagsen.de
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